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Prater Wien

Vomkaiserlichen
Jagdrevier bis zum

Wahrzeichen, das jedes
Kind kennt, hat sich der

Prater im Laufe seiner 250
Jahre entwickelt.

Seine Geschichte, seine
Attraktionen und Prater-

Urgesteine auf  Seite 8 und 9

250
Jahre
Prater

250
Jahre
Prater

Vomkaiserlichen
Jagdrevier bis zum

Wahrzeichen, das jedes
Kind kennt, hat sich der

Prater im Laufe seiner 250
Jahre entwickelt.

Seine Geschichte, seine
Attraktionen und Prater-

Urgesteine auf  Seite 8 und 9

Foto: Zinner

MAGAZIN



2/6

Oberösterreichische Nachrichten: Wochenende

Annette GantnerAutor:

02.04.2016

© CLIP Mediaservice 2016 - www.clip.at•Presseclipping erstellt am 03.04.2016 für Prater Wien GmbH zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.

Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 155.503 | Reichweite: 442.000 (6,1) | Artikelumfang: 135.353 mm² Seite: 1, 8, 9

Thema:

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Prater Wien

Unter dem
Riesenrad
Vor 250 Jahren öffnete Josef II. den
Wiener Prater für die Öffentlichkeit.

Seinen Charakter hat er nie verändert:
Er ist der Österreicher liebste

Vergnügungsstätte.
VonAnnette Gantner

Die Fahrt in der Geisterbah n
ist oft die erste Erinnerung
an den Prater und bleibtKin-
dern im Gedächtnis und in

den Knochen stecken. Manfährt durch
einen stockdunklen Tunnel, links und
rechts tauchen Skelette, abgehackte
Köpfe oder schaurige Gestalten auf .

Von der Seite bläst ein Lufthauch, von
oben berührt einen etwas, von dem
man gar nicht wissen will, was es ist .

Drei Geisterbahnen gibt es im Prater ,

besonders gruselig ist  Hotel Psycho .
Der Praterbesuch ist Pflichtpro-

gramm für Wien-Ausflügler. Kinder
freuen sich auf Action, Romantiker auf
das Riesenrad, Trinkfeste auf das
Schweizerhaus. Dabei ist der Wurstel-
prater nur ein kleiner Ausschnitt: Das
Gesamtareal umfasst sechs Millione n
Quadratmeter, der Vergnügungspark
260.000. Die trockengelegten Donau-
auen waren seit Jahrhunderten Ort der
Vergnügungen, Anziehungspunkt für
zwielichtige Gestalten, Kriegsschau -

platz und wunderschönes Erholungs-
gebiet.

Vor 250 Jahren öffnete derReformer
Josef II. die dem Adel vorbehaltenen
Jagdgebiete. Am7. April 176 6 wurd e
derÖffentlichkeitkundgetan,dass sic h
Seine Kaiserliche Majestät allergnä-
digst entschlossen habe, dass  ohne
Unterschied jedermann in den Bratter
frey spazieren gehen kann. Nieman -

dem sollten Ballonschlagen, Kegel-
scheiben oder andere erlaubte Unter-
haltungen verwehrt sein. Einschrän-
kung: Unfüglichkeiten und unerlaubte
Ausschweifungen seien uner wünscht.

Ort ohne Standesdünkel
Kurz darauf erteilte der Kaiser die Er-
laubnis zum Verkauf von Getränken
und Erfrischungen, gleich neben den
Kaffeehäusern und Kneipen wurden
Ringelspiele, Haspeln und Hutschen
zum Amüsement erbaut. Der Zustrom
warvonAnfangangroß,weshalb schon
bald an Sonn- und Feiertagen die Öff -

nungszeiten eingeschränkt wurden,
um die Bevölkerung nicht vom Kirch -

gang abzuhalten.
Der Adel zeigte sich wenig begeis-

tert. Als sich eine Hofdame beklagte,
soll Josef II. keck geantwortet haben:
 Madame, wenn ich nur unter meines -

gleichen sein wollte, müsste ich in die
Kapuzinergruft hinuntersteigen. 

DerPraternivelliert auchheutenoch:
Im Schweizerhaus sitzenGeneraldirek-
toren neben Arbeitern. Er ist kein Ort
von Standesdünkeln, was wohl von je -

her seinen unwiderstehlichen Reiz aus -

machte. In der Wiener Innenstadt durf-
ten Frauen nicht allein ins Kaffeehaus
gehen, im Prater schon .

Der Namekommt vom lateinischen
pratum undbedeutetWiese.Nicht-Wie-
ner sagen gerne Würstelprater, dabei
hat der Namenichts mit Käsekrainern
und Debrezinern gemein. Wurstelpra-
ter ist die richtige Bezeichnung nach
derKunstfigurHans wurst.Diederb-ko-
mische Gestalt wurde von Maria There-
sia als Revoluzzer verboten und fand

sich auf der Puppenbühne als Kasperl
wieder. Im Prater gibt es nur noch ein
Theater, in dem der Kasperl mit der
Pritsche das Krokodil schlägt. Der Ein-
trittspreis orientiert sich am Schwei-

zerhaus und entspricht dem, was für
ein Krügerl gezahlt wird. Aktuell sind
es 4,50 Euro.

DerPraterwarursprünglicheinländ -

licher, ein chaotischer Raum. Erst mit
der Weltausstellung begann seine ei-
gentliche Hoch-Zeit. 1873 wollte sich
Wien der Welt präsentieren, doch die
internationalen Organisatoren befan -

den, dass das Areal nicht schön genug
sei. Der Prater wurde umfassend regu-
liert: Gebäude wurden umgerissen,
Wegeasphaltiert.

Die Welt in Wien
Der Prater war der Ort, womansich di e
Welt anschauen konnte  zuerst putzte
er sich für die Ausstellung auf, damals
wurdedie unvergleichlicheRotunde als
neues Wahrzeichen gebaut. Es ent-

stand Venedig in Wien, ein Vergnü-
gungspark, in dem Kanäle gebaut wur-

den und die Gäste in ihren Gondeln
nachgebaute Paläste bestaunen konn-
ten. Im Panorama konnten Interessier-
te sehen, wie London und andere Groß-
städte ausschauten. Alles zu einer Zeit ,

als Reisen noch die Ausnahme waren.

Mansah indische Gaukler, Schwarze
aus Afrika, exotische Tiere. Attraktion
waren die  Freak-Shows , wo eine voll-
ständig behaarte Frau oder ein Mann
ohne Arme und Beine zu b ewundern
waren. Der  Rumpfmann Nikolai Ko-
belkoff wurde 1851 in Sibirien geboren
und aufgrund seiner körperlichen De-

fizite, die er durch Geschick ausglich,
zum Star der Jahrmärkte. Er konnte es-

sen, malen, sich allein anziehen. In
Wien fand er seine große Liebe und
zeugte elf Kinder. Seine Nachfahren

sind heute noch Praterbetreiber. In der
damaligen Blütezeit des Praters wurde
mit demBau des Riesenrads begonnen.
Mit seinem Venedig in Wien war Gabor
Steiner zwar immer wieder pleitege-
gangen, doch verdankt ihm die Haupt-
stadt auch ihr liebstes Wahrzeichen.
1897 ließ er das Riesenrad aufstellen,
ein solches gab es zu diesem Zeitpunk t
nur in London, Paris und Chicago. Die
Konstruktion sollte ein Provisorium
sein, doch trotzte sie selbst den Kämp-

fen im Zweiten Weltkrieg.
Schon ein Jahr zuvor waren erstmals

in einer Schaubude  Lebende Bilder 
gezeigt worden, ein paar Jahre späte r
sollte es fünf Kinos im Prater geben.

Mit dem Ersten Weltkrieg büßte der
Vergnügungspark seinen Glamour ein.
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Wirklich zerstört wurde das Areal
1945: Die Deutschen setzten alles in
Brand,weilsiedortRussen vermuteten.
Bis auf das Riesenrad brannten nahezu
alle Attraktionen ab.

Blutige Aufstände, grüne Wiesen
Blutige Zusammenstöße hatte es i m
Prater schon früher gegeben: 1848
schlugen Soldaten einen Aufstand der
Arbeiter nieder. Gleich neben demKin-
derspielplatz auf der Jesuitenwiese er-

innert noch heute ein Denkmal daran.
Es ist jenes Gebiet, das die Wiener den
Grünen Prater nennen, im Unterschied
zum Remmidemmi im Vergnügungs -

park. Im Grünen Prater gibt es zahlrei-
che Kinderspielplätze, Sportstätten für
Baseball, Hockey, Fußball. Das Happel -

Stadion bietet derzeit Rapid ein Aus-
weichquartier, weshalb an den Wo-
chenenden oft grün gekleidete Men-
schen über die Hauptallee ziehen. Am
10.ApriljagenwiederdieMarathonläu-
fer durch den Prater, das ganze Jahr
über ist der grenzenlose Park beliebte
Jogging-Strecke. Durch die bewaldeten
Donauauen traben Reiter auf ihren
Pferden,indensumpfigenWiesenkan n
manausgefallene Tierarten bestaunen .

Dort, wo einst die Prostituierten stan-

den,thront mittlerweile die schicke, ar-

chitektonisch perfekt gebaute Wirt-
schaftsuniversität.

Das ganze Jahr über lockt der Prater
mit Festen.Am1.Maiwirdauf verschie -

denen Bühnen aufgespielt; im Herbst
wird die Münchner Wiesn kopiert, die
WienerundZuag roastenwerfensichi n
billige Trachten und geben sich länd-
lich. Traditionell hat der Prater von 15.
März bis 31. Oktober geöffnet. Doch
mittlerweile wird der Ganzjahresbe-
trieb forciert, im Winter wird eigens ein
Christkindl-Markt aufgebaut.

Sicherheitwirdgroßgeschrieben.Die
rund 1500 Mitarbeiter der Vergnü-
gungsstättendurchlaufeneinemehrtä -

gige  Prater-Akademie .Dortlernensie
Geschichte,Umgangsformen, vorallem
aber Erste Hilfe und Sicherheitstechni-
ken.  Ein Pfiff genügt , sagt Hubert
Pichler von der Zwergerlbahn. Dann
kommen die Mitarbeiter zusammen,
weil sie wissen, dass jemand in Not ist.
Fürchten muss mansich im Prater heu-
te nur noch in der Geisterbahn.

DERPRATERFEIERT

Blumenkorso

Die alte Tradition wird zur 250-Jahr-
Feier wiederbelebt: Blumengeschmück-

te Oldtimer, Pferdekutschen und
Traktoren fahren am 9. April ab 14.30

Uhr durch den Prater.

Ausstellungen

Das Wien Museumauf dem Karlsplatz
hat eine hervorragende Schau zusam-

mengestellt.  In den Prater! zeigt bis
21. August die Vergnügungen im Wan-

del der Zeiten.

Das Jüdische Museumzeigt bis 18. Sep-
tember  Wege ins Vergnügen , eine in-
teressante Ausstellung über die Unter-

haltung zwischen Prater und Stadt.

Buchtipp

Der Soziologe Roland Girtler macht
einen  Streifzug durch den Wiener

Prater , Böhlau, 24,99 Euro.

Die erste Prater-Erinne-
rung: der Gorilla vor der
Geisterbahn

Der Toboggan: liebevoll
saniert, heute denkmal-
geschützt.

Haspeln im alten Prater:
erster Vorläufer des Rie-
senrads

Der Watschenmann als
Form des Aggressions-
trainings

Praterkasperl mit seiner
legendären Pritsche

Der Prater als Erholungs-
gebiet

Bild der Verwüstung
nach dem II. Weltkrieg

Fotos: Zinner, APA/Schatek,
Wien Museum, OÖN
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